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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TSV Detag Wernberg : ASV Burglengenfeld 
Samstag, 20.11.2021, 18:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TSV Detag Wernberg und dem ASV Burglengenfeld

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) traf der TSV
Detag Wernberg am vergangenen Samstag im 7. Saisonspiel auf den ASV Burglengenfeld. Die
Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp
das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 31:30 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann
das Schlussdoppel Federholzner / Beer, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast
sicherte. Garant für dieses Unentschieden war insbesondere das untere Paarkreuz des Heimteams,
das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der ASV Burglengenfeld
dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Marschall / Schmalzl zeigten Daniel / Jenke ihren Gegnern die Grenzen auf. Glücklich
über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Federholzner / Beer waren die Gastgeber Buchner / Buchner. Auch
rückblickend eine wirklich spannende Partie. Zwei Sätze lang fanden dann Graber / Braun gegen
Wild / Schulz das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch
mit 3:2 gewannen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Trotz Blitzstart verlor Christian Daniel sein Spiel gegen Norbert Beer letztlich mit 1:3.
Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Alexander Buchner und Klaus Federholzner, bevor das 2:
3 feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Kurz später war dann
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte Dieter Buchner letztlich parat, um Michael Wild final zu gefährden, somit stand es am
Ende 10:12, 11:13, 5:11. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Thomas Jenke über die 1:3-Niederlage gegen Jürgen Marschall hinweggetröstet werden musste.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5.
Nicht einen Satzgewinn überließ Kilian Graber seinem Gegner Anton Schulz beim ungefährdeten 3:0-
Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Einen sicheren Punkt für seine
Mannschaft holte Alfred Braun beim 11:4, 11:4, 13:11 gegen Andrea Schmalzl. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler. Christian Daniel wehrte eine 1:0 Satzführung von Klaus Federholzner
ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Nach gewonnenem ersten Satz gab
Alexander Buchner das Spiel gegen Norbert Beer noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Dieter Buchner, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Jürgen Marschall verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Ohne große Aussicht auf einen
Sieg war Thomas Jenke im Spiel gegen Michael Wild bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst
unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Was ein Spielverlauf! Kaum eine Chancen ließ
Kilian Graber beim 3:0 seinem Gegner Andrea Schmalzl. Einen Sieg fuhr dann Alfred Braun beim 11:
4, 10:12, 11:4, 11:5 gegen Anton Schulz ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des
Spiels am Ende also nicht. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Kaum Chancen
hatten jedoch dann Daniel / Jenke beim 7:11, 5:11, 9:11 gegen ihre Kontrahenten Federholzner /
Beer. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Unentschieden des TSV Detag Wernberg geht es nun im nächsten Spiel am
04.12.2021 gegen die DJK Ettmannsdorf, während der ASV Burglengenfeld am 26.11.2021 gegen
die DJK Ettmannsdorf antritt.

 Statistik:
 TSV Detag Wernberg

Doppel: Daniel / Jenke 1:1, Buchner / Buchner 1:0, Graber / Braun 0:1 
Einzel: C. Daniel 1:1, A. Buchner 0:2, D. Buchner 0:2, T. Jenke 1:1, K. Graber 2:0, A. Braun 2:0 

 ASV Burglengenfeld
Doppel: Federholzner / Beer 1:1, Marschall / Schmalzl 0:1, Wild / Schulz 1:0 
Einzel: K. Federholzner 1:1, N. Beer 2:0, J. Marschall 2:0, M. Wild 1:1, A. Schmalzl 0:2, A. Schulz 0:
2


